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14. Nordamerika II: Lichtertanz um jeden Preis? 
 
Die Industriestaaten im Norden der Erde 
verbrauchen viel mehr Energie als die 
Entwicklungsländer im Süden. Auf der 
Nachtaufnahme der Erde ist das an den hell 
erleuchteten Regionen gut zu erkennen. In 
Nordamerika, vor allem im östlichen Teil, ist es 
besonders hell. Europa scheint genauso hell, doch 
dort wohnen mehr als doppelt so viele Menschen. 
 
Für viele Nordamerikaner*innen ist es normal 
das Licht anzulassen, wenn sie einen Raum 
verlassen. Außerdem lieben sie es ihre Städte 
mit bunter Reklame zu beleuchten, dadurch 
werden ungeheure Mengen Strom verbraucht. 
Der Strom wird vor allem durch Kohle- und 
Erdölverbrennung hergestellt, wodurch sehr viel klimaschädigendes CO2  (Kohlendioxid) freigesetzt 
wird. 
 

Die Häuser sind meist schlecht isoliert und die 
Heizungen nicht sehr wirkungsvoll, weil Heizöl und 
Erdgas billig waren. Auch ist Benzin noch deutlich 
billiger als in Europa, weshalb sich viele Menschen 
große Autos leisten können. Sie fahren oft weite 
Strecken – 100 km zur Arbeit, ins Restaurant oder 
Kino sind keine Seltenheit. Bei einem Benzinverbrauch 
von bis zu 17 Litern bei einem SUV kommt da ganz 
schön was zusammen (im Vergleich: Durchschnitts-
verbrauch von Neuwagen bei uns 6,3 Liter!). 

 
Menschen in ärmeren Ländern werfen den Industriestaaten vor, dass sie nur an den 
eigenen Vorteil denken, aber nicht daran, was ihr Verhalten für Auswirkungen auf 
Menschen in anderen Ländern hat. Es ärgert sie vor allem, dass sich die USA als einer der 
größten CO2-Produzenten der Welt bisher nicht an den internationalen Anstrengungen zum 
Schutz des Weltklimas beteiligen.  
 
Erst jetzt, da sparsame Autos in Nordamerika immer beliebter und billiger geworden sind, 
überlegen viele ihre riesigen „Spritfresser” gegen kleinere Autos einzutauschen. Aber bis 
sich die CO2-Bilanz (also der Kohlendioxidausstoß pro Kopf) Nordamerikas deutlich 
verbessert, wird noch viel Lichtertanz zu sehen sein... 
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15. Afrika II: Landwirtschaft in der Wüste 
 
Ägypten besteht zu mehr als 95 Prozent aus Wüste. Fast alle der über 100 Millionen 
Einwohner leben entlang der fruchtbaren Flächen am Nil - der Lebensader Ägyptens. Die 
Bevölkerung wächst jährlich um etwa 2,5 Millionen Menschen, mit ihr auch der Bedarf an 
Wasser und Nahrungsmitteln. Weil es kaum regnet, ist es schwierig Landwirtschaft zu 
betreiben und es geht immer mehr fruchtbares Land verloren. Gleichzeitig gibt es immer mehr 
Bemühungen, die Wüste wieder zu begrünen. 
 

 Ich heiße Mostafa und lebe  (!marhaban/ Hallo) مرحبѧѧѧѧا
mit meiner Familie in einem kleinen Dorf im Norden 
Ägyptens in der Nähe von Bilbeis. Meine Eltern arbeiten 
auf dem großen Bauernhof der Sekem-Initiative. Dort 
werden viele verschiedene Pflanzen angebaut und Hühner, 
Ziegen und Kühe gehalten. Mein Vater hat mir erzählt, 
dass die Felder vor 50 Jahren Wüste waren. Damals hatte 
der Gründer von Sekem ein großes Stück Wüste gekauft 
und den Boden fruchtbar gemacht. Heute wird dort, wo es 
damals nur Sand gab, Obst, Gemüse und Kräuter angebaut 
und es wachsen sogar Bäume. Ist das nicht toll?! 
 

Die Sekem-Bauern bewirtschaften die Felder 
biodynamisch – für sie sind Tiere, Pflanzen und Boden 
ein einziges System, das sie besonders sorgsam und 
umweltschonend pflegen und bearbeiten. Sie sind sehr 
stolz darauf, dass sie keine chemischen Dünger oder 
Pestizide (Pflanzenschutzmittel) verwenden. Sie nutzen 
Kompost und spezielle Anbaumethoden, um den Boden 
zu verbessern und Humus aufzubauen. Dadurch haben 
sie auf lange Sicht eine bessere Ernte als die 
konventionellen Höfe. So sind sie zum Vorbild vieler 
Bauern in ganz Ägypten geworden! 

 
Die Sekem-Initiative betreibt nicht nur Landwirtschaft, sondern fördert eine nachhaltige 
Entwicklung in Ägypten, d.h. eine Veränderung, die langfristig 
für die einzelnen Menschen, unsere Gesellschaft und die Erde 
gut ist. In unserer Gemeinschaft können alle ihre eigenen 
Fähigkeiten entwickeln und sie für das Wohl aller einsetzen. 
Hier in Sekem gibt es auch ein Ärztehaus, einen Kindergarten 
und eine Schule, die ich besuche. Ich gehe gerne zur Schule. 
Neben den normalen Unterrichtsfächern lernen wir auch 
andere tolle Sachen, wie z. B. Töpfern, Schnitzen und Theater-
spielen. Das macht mir viel Spaß! 
 

إلى اللقاء   (iilaa alliqa'/ Bis dann), Euer Mostafa 
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Das war sie schon, unsere Klimareise um die Welt! 
 
Das Klima-Mobil landet in Dubai, Vereinigte Arabische Emirate. Alle Probleme, die uns auf 
der Reise begegnet sind, werden hier im Winter 2023 von den Politiker*innen auf der UN-
Klimakonferenz diskutiert. Denn wie ihr gesehen habt, behandeln wir die Erde nicht 
besonders gut - das muss sich ändern! Das sicherzustellen, ist Auftrag der Politiker*innen 
aus der ganzen Welt, die hier gemeinsam Lösungen erarbeiten wollen. 
 
Dass das nicht so leicht ist, könnt ihr sicher verstehen, wenn ihr daran denkt, wie 
schwierig es oft schon ist, innerhalb einer Klasse Aufgaben und Zuständigkeiten zu 
verteilen – meistens gibt es Streit. Auf politischer Ebene ist das noch viel komplizierter, 
denn jedes Land hat eigene Interessen, die nicht selten im Widerspruch zueinander 
stehen. Und es sind auch viel mehr Länder als Schüler – 195 um ganz genau zu sein! 
 
Seit 30 Jahren setzen sich die Politiker*innen jedes Jahr zusammen, und besprechen, was 
getan werden muss, um unsere Umwelt zu schützen. In Paris haben sie sich 2015 auf ein 
Abkommen geeinigt, in dem sich jedes Land zu gewissen Zielen verpflichtet hat. 

 
Leider halten sich aber nicht alle an die 
Abmachungen. Und hier kommen Eure 
gesammelten Meilen ins Spiel! Sie sollen die 
Politiker*innen an ihre Versprechen erinnern, so 
ähnlich, wie auch die „Fridays for Future“-
Demonstrationen in den jeweiligen Städten eine 
Erinnerung an die Politiker*innen in den Ländern 
und Kommunen sind.  
  

Berichtet uns von euren Ideen und Aktionen für den Klimaschutz! Schreibt eine  
E-Mail an kindermeilen@klimabuendnis.org oder schickt uns einen Brief an die 
untenstehende Adresse. 
 
Das Kindermeilen-Team 
des Klima-Bündnis 
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